
Moderne Elektronik erleichtert unser Leben – auf 
das Smartphone und weitere smarte Geräte 

möchten die meisten Nutzer hierzulande nicht mehr 
verzichten. Aber das ist nicht alles: Innerhalb der ei-
genen vier Wände werden auch Smart-Home-Syste-
me immer mehr zur Normalität. Sie erleichtern viele 
Alltagsroutinen und steuern das eigene Heim ohne 
Aufwand ganz automatisch – von den Rollläden und 
anderen Sonnenschutzsystemen über die Beleuch-
tung bis hin zur Verriegelung von Fenstern und Türen 
beim Verlassen des Hauses. Neben der Übernahme 
von Komfortfunktionen kann das Smart Home auch 
einen wichtigen Beitrag zur Sicherung des Hauses 
leisten und mit unterschiedlichen Alarmsystemen 
kombiniert werden.

Jederzeit kontrollieren, was zu Hause los ist

Mit Fenstersicherungen, Öffnungs-, Bewegungs- 
und Rauchmeldern lässt sich das Haus rundum ab-
sichern. Zusätzlich kann der Nutzer innerhalb und 
außerhalb des Hauses Kameras installieren, die auf-
zeichnen, was in den Wohnräumen oder rund ums 
Haus los ist. 

Unterwegs und doch zu Hause
Die eigenen vier Wände immer im Blick

„Online-Portal“ Lust am Bauen

In Verbindung mit Smart-Home-Systemen wie TaHo-
ma von Somfy streamen sie Bilder auch jederzeit live 
aufs Handy. 

So kann sich jeder überall auf der Welt davon über-
zeugen, ob zu Hause alles in Ordnung ist. So zum 
Beispiel, wenn die Melder an Türen oder Fenstern 
einen Alarm auslösen oder wenn sie einfach ein-
mal nach dem geliebten Vierbeiner daheim schauen 
möchten. Unter www.somfy.de gibt es viele weitere 
Infos und Tipps zur Hausautomation und rund um 
smarte Sicherheitslösungen.

Eindringlinge abschrecken, bevor etwas passiert

Smart-Home-Systeme können weit mehr als nur 
warnen oder bei einem Einbruchsversuch sofort ab-
schrecken, wenn bereits ein Problem entstanden ist. 

Mit Anwesenheitssimulationen leisten sie einen 
wichtigen Beitrag, um potentielle Einbrecher im Vor-
hinein von ihrem Vorhaben abzubringen. 

So können Rollläden, Raffstores oder Beleuchtun-
gen automatisch nach dem Zufallsprinzip oder nach 
programmierten Anwesenheitsszenarien gesteuert 
werden. Das Haus oder die Wohnung macht somit 
einen bewohnten Eindruck und wird unattraktiv für 
ungebetene Gäste. Gut platzierte Bewegungsmelder 
können zusätzlich die Außenbeleuchtung anschal-
ten und Eindringlingen den Schutz der Dunkelheit 
rauben. Kriminalstatistiken in Deutschland zeigen, 
dass smarte Technologie schon heute hilft.

Beitrag und Bilder: djd/somfy


